
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Müssen es immer die herkömmlichen Methoden bei einem Ge-
lenkersatz sein? Welche neuen Möglichkeiten gibt es? Und für wen kom-
men diese Alternativen in Frage? Antworten auf diese und andere Fragen 
gibt das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz am Dienstag, 20. April, 
um 18 Uhr im Personalwohnheim. Dann referiert Dr. Thomas Wölk, Chef-
arzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wiederherstel-
lungschirurgie, zum Thema „Künstlicher Gelenkersatz, den nicht jeder 
kennt: Alternativen an Schulter, Ellenbogen, Hüfte, Knie und Sprungge-
lenk“. Im Anschluss an den Vortrag besteht für Patienten und Interessierte 
ausreichend Zeit, Fragen zu stellen. 
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Titel Künstlicher Gelenkersatz, den nicht jeder kennt 

Chefarzt des Kemperhofs informiert am 20. April über Alternativen 
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